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Worte des Präsidenten  

Geschätzte Mitglieder der Industrie- und Handelsvereinigung Sursee-Willisau 

Wirtschaft ist wichtig! 

Viele Unternehmen in der Region zeigen auf, wie sie nicht nur unternehmerische Verantwortung wahr-
nehmen, sondern sich auch vorbildlich um die Belegschaft und um die Umwelt kümmern. Und die Fir-
men wirtschaften erfolgreich! Investitionen werden getätigt, Neubauten erstellt, Personal wird ange-
heuert, die Produktions- und Arbeitsflächen erweitert.  

Für mich ist klar: Unternehmen brauchen gute Rahmenbedingungen, um erfolgreich zu wirtschaften 
und ihre Gewinne in Infrastruktur, Ausrüstungen und Arbeitsplätze zu reinvestieren. Nur so kann die 
Wirtschaft den Wohlstand für alle schaffen. 

Das Gute liegt so nah: Nicht nur das Obst, das Wasser, das Holz … usw., sondern auch die Macher und 
Macherinnen, die Kreativen, die Enabler, das Knowhow, die Innovationen, unsere Kultur … usw. Wir 
sind eine leistungsbereite, gut vernetzte Region, mit vielen starken Persönlichkeiten und innovativen 
Firmen von nationaler und internationaler Ausstrahlung! 

Stillstand bedeutet Rückschritt - kontinuierliche Veränderung und Anpassung sind Schlüssel zu Fort-
schritt und Erfolg 

Trotz geopolitischer Herausforderungen, Energiekosten, inflationäre Tendenzen, Frankenstärke, volati-
len Märkten und teilweise negativen Einschätzungen planen Unternehmen mehr Einstellungen. Sie ha-
ben klare Werte, Vorstellungen und Ziele, die motivieren und die ganze Region vorwärtsbringen. Die 
Menschen und unsere Kultur, das macht den Unterschied. Alle Unternehmen sind nicht nur rein for-
melle Arbeitsorganisationen, sondern gleichzeitig immer auch informelle, soziale Gebilde. Es erfüllt 
mich immer wieder mit Freude zu sehen, wie regionale Unternehmen auf einem Wachstumspfad sind 
und wie gut die Unternehmen für zukünftige Herausforderungen aufgestellt sind. Sie positionieren sich 
langfristig, bewirken positiven Wandel und stellen sich den technologischen Veränderungen bis hin zu 
sozialen und ökologischen Trends. Kompliment! 

Gemeinsam sind Politik, Unternehmen und Gesellschaft gefordert, die Rahmenbedingungen so zu 
schaffen, dass die Schweiz sowohl Wachstum, hohen Wohlstand, wie auch eine hohe Versorgungssi-
cherheit als auch die Klimaziele erreichen kann. 

Die IHV verbindet Unternehmen und fördert den Dialog - Netzwerken Sie intensiv 

Wir sind oft kopflastig in verschiedenen Bubbles unterwegs, zudem sind die Märkte nach wie vor an-
spruchsvoll. Gleichzeitig bieten sie uns auch viele Chancen. Dabei sind persönliche Beziehungen in un-
serer Kultur von grösster Bedeutung. Investieren Sie dazu Zeit in die IHV-Netzwerkpflege und Impuls-
Veranstaltungen. Unsere Region bietet spannende Möglichkeiten für Wachstum und Entwicklung. 
Partnerschaften werden dabei immer wichtiger, vor allem in einer Zeit, wo man immer anonymer, die 
Welt immer globaler, digitaler und unpersönlicher wird. Eine persönliche Verbindung zu Ihren Ge-
schäftspartnern ist oft entscheidend, wenn es um den angestrebten geschäftlichen Erfolg geht. Es ist 
eine Zeit voller Möglichkeiten und Verantwortung. Lassen Sie uns gemeinsam die Chancen erkennen, 
die diese aufregenden Trends bieten. Das IHV-Vorstandsteam ist motiviert, einen Beitrag zu einer 
nachhaltigen und erfolgreichen Zukunft zu leisten. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine inspirie-
rende Reise in die faszinierende Welt der Zukunft!  

Herzlichen Dank 

Sie alle haben eine enorme Bedeutung als Arbeitgeber, Steuerzahler, Innovationstreiber oder ganz ein-
fach für die soziale Wohlfahrt. Für dieses Engagement zu Gunsten der Wirtschaftsregion danke ich 
ihnen herzlich. Ein riesengrosses DANKE gehört auch dem IHV-Vorstandsteam und unserer Geschäfts-
stellenleiterin Cornelia Wüthrich.  
Bleiben wir gut vernetzt und … seid gut zu euch, wir brauchen euch. 

Roland Gut, Präsident       
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Die Mitglieder des IHV-Vorstands 

Roland Gut 
Infra-Com Swiss AG 
Sursee 

Präsident 

(bis 2026) 

Vereinsführung 
Öffentlichkeitsarbeit, Repräsentation 
Ansprechpartner zur Region Sursee-Mittelland 
 

 
 
 
 
 
 

Urs Birrer 
Luzerner Kantonalbank 
Sursee 

Vizepräsident 

(bis 2029) 

Finanzen 
IHV Workshop 

 

 

Josef Albisser 
Kreuz Garage Willisau AG 
Willisau 

(bis 2032) 

IHV On-Site 

 

 

Helena Bösch 
A2S Beschriftungen AG 
Sursee 

(bis 2032) 

Kommunikation 

 

Stefan Bucheli 
Brandschutz Ettiswil AG 
Ettiswil 
 

(bis 2028) 

Generalversammlung 

 

Stefan Epp 
fenaco Genossenschaft  
Sursee 

(bis 2032) 

IHV Impuls 

 

Monica Mattmann 
Beutler Nova AG 
Gettnau 

(bis 2031) 

IHV Leadership 
Wirtschaftstage Kantonsschule Sursee 
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Patrick Wyss 
BWO Systems AG 
Schenkon 

(bis 2027) 

OK Martini-Symposium 
Digitalisierung 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle: 

Cornelia Wüthrich 
 
Kontrollstelle: 

Dominik Höltschi 
Truvag AG, Sursee Rechnungsrevisor 

Marco Schäppi 
CREDIT SUISSE (Schweiz) AG, Sursee Rechnungsrevisor 
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Unsere Mitglieder 
 
Wir dürfen folgende Firmen neu als Mitglied der IHV begrüssen: 

 

arnold sursee ag 

Die arnold sursee ag, Bodenbeläge, ist ein dynamisches Unternehmen, das im 
Bereich Bodenbelagstechnik spezialisiert ist. Unseren Erfolg verdanken wir ei-
ner zufriedenen und treuen Kundschaft, denn Qualität und kompetente Bera-
tung stehen bei uns im Vordergrund. Wir arbeiten ausschliesslich mit eigenem 
Personal für Privatkunden, Gewerbe- und Geschäftskunden sowie für die öf-
fentliche Hand. Eine sorgfältige Auswahl unserer Lieferanten ist für uns 
ebenso selbstverständlich wie die zuverlässige und pünktliche Abwicklung ei-
nes jeden Auftrages. In unserer grossen und modernen Ausstellung finden un-
sere Kunden alle Bodenbelagsprodukte, die ihre Herzen begehren. Entspre-
chende Original-Muster können mit nach Hause genommen werden. 

www.arnoldsursee.ch 

Markus Bösch 
Inhaber, Geschäftsleiter 

Elias Bösch 
Mitgl. Geschäftsleitung 

 

 

 

 

 

 

 

Erika Wermelinger 
Partnerin, COO/CFO, 
Mitglied der Geschäfts-
leitung 

 

 

Balmer-Etienne AG 

Balmer-Etienne ist ein führendes Unternehmen in den Bereichen Treuhand, 
Prüfung und Beratung. Seit 75 Jahren unterstützt das Unternehmen Kundin-
nen und Kunden bei der Bewältigung ihrer geschäftlichen Herausforderungen 
und bietet massgeschneiderte Lösungen für ihren Erfolg. Mit einem engagier-
ten Team hochqualifizierter Fachleute setzt Balmer-Etienne auf Innovation, 
Effizienz und exzellenten Kundenservice. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Webseite des Unternehmens unter  

www.balmer.etienne.ch 
 

 

 

 

 

 

Patrick Galli 
Stv. Leitung Bera-
tung/Verkauf 

bossinfo.ch AG 

Das Team der Boss Info mit über 300 Spezialist*innen setzt sich für ein ge-
meinsames Ziel ein: Durch den Einsatz von innovativen Technologien digitali-
sieren sie die Geschäftsprozesse von KMUs mit Branchenlösungen, Beratung, 
ICT-Lösungen und -Services. Die konsequente Umsetzung der Strategie und 
das Leben der Firmenwerte haben Boss Info zu dem gemacht, was sie heute 
ist: Die Boss Info ist eine der erfolgreichsten, unabhängigen Anbieterinnen für 
Business Solutions, ICT & Cloud Services und Beratungen. Das 360° ICT-Ge-
samtangebot für Unternehmen umfasst Eigenentwicklungen im Bereich ERP 
und Lohnabrechnung sowie die Microsoft Dynamics 365 ERP und Oracle -Lö-
sungen. DMS- und Business Process Management-Lösungen runden neben In-
dividualentwicklungen und der umfangreichen Microsoft 365 Kompetenz das 
Angebot ab. 

www.bossinfo.com  

http://www.arnoldsursee.ch/
http://www.bossinfo.com/
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Dani Meyer 
Mitinhaber 

GO-IN / Kunz Sport AG 

Das Sportfachgeschäft KUNZ Sport besteht bereits seit über 40 Jahren und ge-
hört seit 1988 zum festen wirtschaftlichen Bestandteil in Willisau. 1993 kam 
die Tochterfiliale GO-IN Sportshop in Sursee zur AG hinzu. Die beiden Sportge-
schäfte haben viele sportliche Entwicklungen durch- und mitgemacht und 
sind heute mit knapp 60 Mitarbeitenden eine präsente Adresse für Sportarti-
kel in den Bereichen Outdoor, Hallensport, Fussball, Fitness, Freizeit, Lauf-
sport, Wintersport, Radsport und ab Herbst 2024 Bergsport. Weiter zählen 
Dienstleistungen wie Velowerkstatt, Skiwerkstatt, Wintersport- und Kinderve-
lovermietung sowie Teamsportausrüstungen zu den tragenden Säulen der Un-
ternehmung. 

www.go-in.ch 

 

 

Joseph Huber 
Mitglied GL & Projektlei-
ter 

Huber Leitungsbau GmbH 

Die Huber Leitungsbau GmbH gehört zu den führenden Unternehmen im gra-
benlosen Bau von Leitungen bis zu einem Durchmesser von 180 cm. Gut ein-
gespielte Arbeitsteams erbringen umfassende Dienstleistungen in allen Regio-
nen der Schweiz. Zu unseren Kunden zählen Ingenieurbüros, Bauunterneh-
mungen, Wasserversorger, Elektrizitätswerke, Kommunikationsanbieter, Gas- 
und Stadtwerke oder Landwirte. Wirtschaftlichkeit und grösstmögliche Scho-
nung der Umwelt stehen bei allen Verfahren im Zentrum. Im Sinne einer opti-
malen Problemlösung arbeiten wir von der Planung bis zum letzten Arbeits-
schritt eng mit sämtlichen Projektpartnern zusammen. 

www.huber-leitungsbau.ch 

 

 

 

 

 

 

Manuel Meier 
Inhaber, CEO 

IBOR AG 

Die IBOR AG aus Ettiswil produziert Frästeile bis fünf Meter aus Aluminium, 
Stahl und Edelstahl, Kunststoff und Buntmetallen.  Spezialisiert hat sich die 
Firma auf Einzelteile, kleine sowie mittelgrossen Losgrössen. Zu den Kunden 
gehören Firmen aus den Sparten Maschinen- und Metallbau, Automation, 
Energie und Umwelt, Luft- und Raumfahrt, Medizintechnik sowie Fahrzeug-
bau. In Rennwagen sind Teile aus Ettiswil genauso anzutreffen wie in Helikop-
tern. 99% der produzierten Ware geht an Schweizer Firmen. Im Zentrum der 
Firmenstrategie stehen gut ausgebildete und selbständige Polymechaniker, 
die sämtliche Arbeitsschritte erledigen. Die IBOR AG beschäftigt 35 Personen 
und bildet selber Polymechaniker aus. 

www.ibor.ch 

 

Marcel Tschopp 
Geschäftsleitung 

 

 

 

 

 
Armin Tschopp 
Stv. Geschäftsleitung 

 

Interspan Tschopp AG 

Die Interspan Tschopp AG ist als Handels- und Transportunternehmung im Be-
reich Rest-Holz und Schüttgutlogistik tätig. Für das in Sägereien und Holzin-
dustriebetrieben anfallende Rest-Holz in Form von Sägemehl, Hobelspänen 
oder Hackschnitzel findet die Interspan Tschopp AG seit 1956 stets den pas-
senden Abnehmer. Damit wird nicht nur schweizweit, sondern auch im nahen 
Ausland die Wertschöpfung des ökologischen Werkstoffes Holz bestmöglich 
gefördert. Von der Wiederverwertung in Span- und MDF-Platten bis zur Her-
stellung von Energieträgern wie Holzpellets – die Kundschaft ist sehr breit ge-
fächert. Auch Biomasse-Kraftwerke und Kehrricht-Verbrennungs-Anlagen ver-
trauen auf die Interspan Tschopp AG. 

www.interspan.ch 

  

http://www.go-in.ch/
http://www.ibor.ch/
http://www.interspan.ch/
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Roman Elmiger 
Gebietsverkaufsleiter 
Mitte 

 

Involve AG 

Mitarbeitende informieren, involvieren und begeistern – für das steht die Mit-
arbeitenden-App von Involve. Dank kurzen Kommunikationswegen, maxima-
ler Benutzerfreundlichkeit und durch das aktive Involvieren der Mitarbeiten-
den bietet die Lösung von Involve einen echten Mehrwert in der internen 
Kommunikation. Die Mitarbeitenden-App ist in Unternehmen der zentrale Ort 
für den internen Austausch. Funktionen wie News-Kanäle, Chats, Umfragen, 
Formulare, eine Dokumentablage sowie eine Übersetzungsfunktion für 
fremdsprachige Mitarbeitende erleichtern dabei den Arbeitsalltag. Bereits un-
zählige Firmen aus der Region sind vom Mehrwert überzeugt und nutzen die 
App, um einfach intern zu kommunizieren. 

www.involve.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werner Kunz 
Miteingentümer/VR 

Massplan AG  

Seit über 30 Jahren steht das Unternehmen für Sanierungen, Neu- und Um-
bauten. Das engagierte gut 20-köpfige Team des Unternehmens steht an vier 
Standorten im Kanton Luzern bei der Beratung, Planung und Realisierung von 
Bauprojekten zur Seite. Die Massplan AG verbindet Architektur, Ökonomie 
und Ökologie. Die Firma geht mit der Zeit und findet immer die optimalen Lö-
sungen. Dabei spielt die Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle. Öffentliche Bauten 
wie Betagten-Zentren und Schulen sowie Gewerbebauten erfordern spezielles 
Fachwissen. Ob ganze Wohnüberbauungen oder beim Bau von Mehr- und 
Einfamilienhäusern, die Kundenwünsche stehen stets im Fokus.      

www.massplan.ch 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Alex Meyer 
GL / VR / Inhaber 
 

 

Meyer BlechTechnik AG 

Die Meyer BlechTechnik AG steht für Blechbearbeitung in höchster Präzision. 
An den vier Standorten Grosswangen, Brittnau, Buttisholz und Herzogenbuch-
see sind über 270 Mitarbeitende beschäftigt.  

«Blechbearbeitung von A bis Z bis 6 Meter»: So werden ihre Dienstleistungen 
umschrieben. Vom Verbindungsstück für den Fensterrahmen über das Blech 
für die Blutanalyse bis hin zur kompletten Maschinenverschalung – die Unter-
nehmung fertigt Einzelteile und Serien. Dies in Lohnarbeit für über 1000 ver-
schiedene Gewerbe- und Industriebetriebe. Zudem werden Eigenprodukte für 
die Landwirtschaft produziert, so etwa Futtersilos. Die Meyer BlechTechnik 
AG gehört zu den führenden Schweizer Blechbearbeitern.  

www.meyer-blechtechnik.ch 

 

 

 

 

 

 

 

Pirmin Jung 
Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung 

 

Pirmin Jung AG 

Der Grundstein des heutigen Erfolgs von PIRMIN JUNG wurde mit der Berufs-
wahl des Firmeninhabers Pirmin Jung als gelernter Zimmermann gelegt. Seit 
1996 entwickelt und fördert das Unternehmen das Bauen mit Holz – aus 
Überzeugung. Über 100 Ingenieur:innen und Planer:innen an mehreren 
Standorten in der Schweiz und in Deutschland begleiten Projekte in den Berei-
chen Tragwerksplanung, Bauphysik und Brandschutz.  

Der neue Firmensitz Haus des Holzes an der Centralstrasse 34 in Sursee ist ein 
Entwicklungs- und Vorzeigeprojekt für digitales, klimagerechtes und kreislauf-
fähiges Planen und Bauen und wird den höchsten gesellschaftlichen, ökologi-
schen und ökonomischen Anliegen gerecht. Mit seiner Realisierung nach den 
Grundsätzen der Kreislaufwirtschaft ist sichergestellt, dass die eingesetzten 

http://www.involve.ch/
http://www.massplan.ch/
http://www.meyer-blechtechnik.ch/
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 Bauteile und Materialien auch in einem nächsten Projekt wiederverwendet 
werden können. Das Projekt zeigt unter anderem, welches unglaubliche Po-
tenzial im Holz steckt, um den Klimawandel abzubremsen, und wie damit ein 
ganz wichtiger Beitrag für die Zukunft der kommenden Generationen und der 
Welt geleistet werden kann. 

www.pirminjung.ch 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Josef Huber 
CEO & Inhaber 

 

 

 

 

solid. Tisch 

In der Möbelmanufaktur werden einzigartige Massivholz-Tische, Stühle, Sitz-
bänke und Möbel-Unikate aus Holz in höchster Schweizer Handwerkskunst 
gefertigt. 

Durch stetige Weiterentwicklung ist die Firma solid. seit der Gründung 2007 in 
Buttisholz zum Premium-Tischhersteller gewachsen. Die unvergleichlichen 
hauseigenen Designs sind dabei ebenso wichtig wie die perfekte Verarbei-
tung, welche zu 100 Prozent von Hand in der Schreinermanufaktur erfolgt. 
Neben der Faszination für den nachhaltigen Werkstoff in Form erstklassiger 
Massivholz-Produkte wird viel Zeit in die Beratung investiert, damit das hand-
gefertigte Unikat in Design und Dimension perfekt zur jeweiligen Kundschaft 
und deren Wohnsituation passt. 

www.solid-tisch.ch 
 

 

 
 
 
 
 
 
Philipp Stutz 
Inhaber 

 

 

Stutz AG Bauunternehmung Willisau 

Die Stutz AG Bauunternehmung wurde 1925 gegründet. Zahlreiche Bauten 
aus der Gründerzeit zeugen heute noch von der Schaffenskraft des Gründers. 
Im Jahr 1989 konnte die Bauunternehmung vom heutigen Geschäftsinhaber 
Philipp Stutz, eidg. dipl. Baumeister, übernommen werden.  

Die Stutz AG Bauunternehmung beschäftigt heute 60 bis 70 Mitarbeitende 
und realisiert Hoch- und Tiefbauten im Kanton Luzern und den angrenzenden 
Kantonen.  

Seit 1990 wird eine Abteilung Generalunternehmung geführt, welche schlüs-
selfertige Bauten anbietet. Traditionsgemäss hat die Lehrlingsausbildung in 
der Stutz AG einen hohen Stellenwert. Bis heute wurden über 100 Berufsleute 
mit Erfolg ausgebildet. 

www.stutzbau.ch 
 

 

Austritte: 

• muribaer ag, Büron 

• Allianz Suisse AG, Sursee 

• Credit Suisse Schweiz AG (Übernahme durch UBS Switzerland AG) 

• Input Consulting AG 

 
  
 
Aktueller Mitgliederbestand: 154 Firmen mit 13’565 Mitarbeitenden  
  

http://www.pirminjung.ch/
http://www.stutzbau.ch/
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Zur wirtschaftlichen Lage 

Aktuelle Weltlage 

Angesichts des andauernden Krieges in der Ukraine ist wenig verwunderlich, dass geopolitische Risiken 
als grösste Herausforderung genannt wurden. Das zeigen auch die zunehmenden Konfliktherde im 
Jahre 2023 wie Ukraine, Armenien und Aserbaidschan sowie der Iran, neu auch der Kosovo. Die 
Hemmschwelle militärischer Gewalt ist eher gesunken, wie auch Chinas Muskelspiel gegenüber Taiwan 
mutmassen lässt. Das alles führt zu einem sich verschlechternden globalen Sicherheitsumfeld. 

Ein weiteres neues Thema sind die Cyberrisiken. 

Chinas Wirtschaftsmotor stockt, das Regime gibt sich immer autoritärer. Generell ist eine zunehmende 
Tendenz zu autoritären Regimes beobachtbar. Der Kalte Krieg zwischen China und Amerika wird noch 
kälter.  

Der Klimawandel zeigt vermehrt negative Auswirkungen: davon zeugen die vielen teils heftigen Natur-
katastrophen wie Waldbrände, Überschwemmungen, Erdrutsche. 

Der Kampf gegen die Inflation ist zu einem zentralen Thema der Notenbanken geworden. Dies immer 
in Abwägung, dass steigende Zinsen die Wirtschaft abwürgen könnten. 

Die Schweiz und Europa 

Die Bilateralen kommen nicht vom Fleck. Und die Schweiz wird beim EU-Rahmenprogramm für For-
schung und Innovation «Horizon Europe» und den damit verbundenen Programmen und Initiativen bis 
auf Weiteres als nicht assoziiertes Drittland behandelt. Deshalb verlangt eine Mehrheit der Aussenpoli-
tischen Kommission des Nationalrates (APK-N), dass der Bundesrat die laufenden Sondierungsgesprä-
che mit der EU «rasch abschliessen» und mit den Verhandlungen beginnen soll. 

Konjunkturprognose 

Die weltweite Konjunkturlage macht Schweizer Unternehmen zu schaffen. Als Beispiele Arbonia und 
Rieter: sie reagieren und bauen mehrere hundert Stellen ab. Der Schweizer Aussenhandel ist stark rück-
läufig. 

Die Wirtschaft der Euro-Zone ist im Winterhalbjahr nur knapp einer Rezession entgangen, wie Daten des 
Statistikamts Eurostat zeigen. Zwar ist die Wirtschaft im Schlussquartal 2022 um 0,1 Prozent ge-
schrumpft, im ersten Quartal 2023 resultierte aber eine Stagnation, womit eine Rezession (zwei Quartale 
mit rückläufiger Wirtschaftsleistung) verhindert werden konnte.  

Generell schwierig ist die Situation für Firmen aus der Bauindustrie. Die Zinserhöhungen der Noten-
banken verteuern Hypotheken und Baufinanzierungen, weshalb die Nachfrage nach Bauleistungen ge-
sunken ist. Mit Ausnahme von Uhren, Bijouterie und Juwelierwaren wiesen im zweiten Quartal alle 
Warengruppen einen Rückgang des Absatzes auf. 

Aussichten für die Schweizer Wirtschaft 

Vor diesem Hintergrund sind auch die Aussichten für die Schweizer Wirtschaft getrübt. Das Konjunktur-
barometer der Konjunkturforschungsstelle (KOF) sank im Juni zum dritten Mal in Folge. Zu begründen 
ist das vor allem mit der nachlassenden Nachfrage aus dem Ausland. Aber auch beim privaten Konsum 
mehren sich die negativen Signale.  

Das Jahr 2023 wird auch für die Schweiz ein Jahr mit unterdurchschnittlichem Wachstum sein. Das 
Staatssekretariat für Wirtschaft (Seco) erwartet ein Wachstum von lediglich 1,1 Prozent. Zu den Risiken 
zählen die Bundesökonomen nicht zuletzt die Inflation, die sich als unerwartet hartnäckig erweisen 
könnte. Das macht weitere Bremsmanöver der Zentralbanken nötig und verteuert die Investitionen 
zusätzlich. Kommt hinzu, dass das kränkelnde China seine Rolle als Lokomotive der Weltwirtschaft 
nicht länger zu spielen vermag. 
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Wirtschaftslage Zentralschweiz 

Die Zentralschweizer Unternehmen schätzen die Geschäftslage im Gegensatz zum Schweizer Durch-
schnitt positiver ein als noch vor drei Monaten. Damit verläuft der Trend in die gegensätzliche Richtung 
verglichen mit der Gesamtschweiz. Nur gerade in der Industrie und im Finanzsektor ist ein negativer 
Trend im Vergleich zum Vorquartal zu beobachten. Eine Mehrheit der Industrieunternehmen befindet 
die Geschäftslage für schlecht. Eine Entspannung auf dem Arbeitsmarkt ist noch nicht in Sicht.  

In fast allen Branchen erwartet eine Mehrheit der Unternehmen, dass sich das Wachstum ihrer Ver-
käufe in den nächsten drei Monaten verlangsamt.  

Innerschweizer Unternehmen 

Angesichts des schwierigen wirtschaftlichen Umfelds in den letzten zwölf Monaten, das geprägt war 
vom Ukrainekrieg, der latenten Energiekrise, anhaltenden Lieferkettenproblemen sowie von Inflation 
und steigenden Zinsen, ist das Echo der meisten Zentralschweizer Unternehmen erstaunlich positiv. 66,9 
Prozent beurteilen ihre eigene wirtschaftliche Lage als «gut», weitere 30,7 Prozent als «mittel». Lediglich 
2,4 Prozent der Unternehmen empfinden ihre Lage als «schlecht».  

Der steigende Optimismus in der Zentralschweizer Wirtschaft zeigt sich auch in einer erhöhten Investi-
tionsneigung. 

Im «Sorgenbarometer» war wie schon im Vorjahr die mit Abstand am meisten benannte Sorge der 
Fachkräftemangel. Die Zahl der Nennungen hat sich gar nochmals erhöht. Auf den nächsten Plätzen 
folgen Lieferengpässe und Energie. 

Kanton Luzern 

Eine starke Wirtschaft ist das Rückgrat unseres Kantons 

Der Kanton Luzern hat sich zu einem attraktiven Wirtschaftsstandort entwickelt. Noch vor 30 Jahren 
galt er als lebenswerter, aber wenig innovativer Kanton. Ermöglicht haben dies Entwicklungsprojekte, 
Investitionen – und auch eine umstrittene Steuersenkung. Heute wird die Wirtschaftsförderung Luzern 
von rund 175 Netzwerkpartnern aus der Wirtschaft und mehr als 80 Partner der öffentlichen Hand un-
terstützt. Die Nähe zu den Firmen, aber auch die enge Zusammenarbeit mit der Regierung, der Verwal-
tung und den Gemeinden hat sich bewährt.  

Was sind die Erfolgsfaktoren? 

Luzern gelingt es unter anderem, sein Image als Hochsteuerkanton zu korrigieren. Nach der Jahrtau-
sendwende senkt der Kanton die Steuern für natürliche Personen kontinuierlich. Mit der Steuergesetz-
reform 2011 wurden die Unternehmenssteuern halbiert. Diese Senkung war politisch heiss umstritten 
– doch sie bringt dem Kanton die gewünschte Aufmerksamkeit im internationalen Standortwettbe-
werb.  

Die hohe Lebensqualität, die zentrale Lage im Herzen der Schweiz, die gut ausgebildeten Fachkräfte 
und die tiefsten Unternehmenssteuern der Schweiz sind einige Trümpfe Luzerns. In den vergangenen 
15 Jahren konnten so rund 320 Unternehmen und mehr als 4 000 Arbeitsplätze in Luzern angesiedelt 
werden.  
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Aktivitäten 
 
Das vergangene Vereinsjahr 
 
IHV IMPULS 22.September 2022 
Am täglichen Abgrund – unser Umgang mit Cybersicherheit 

Der erstmals durchgeführte IHV IMPULS Anlass bot den IHV-Mitgliedern wertvolle Tipps und 
Anregungen gegen die zunehmenden Bedrohungen des Netzes. Wertvolle Tipps gab es auch 
für die Mitarbeitenden mit dem Umgang in der virtuellen Welt. Stephan Glaus, Nationales 
Zentrum für Cybersicherheit, stellte die Dienstleistungen für die KMUs und Unternehmen vor. 
Patrick Wyss, BWO Systems AG, Schenkon, und IHV-Vorstandmitglied, vertiefte sie mit Bei-
spielen aus der Praxis, die auch grosse Beachtung fanden.  
Die Nationalräte Ida Glanzmann Hunkeler, Franz Grüter und Leo Müller diskutierten unter der 
Moderation von Oliver Kuhn, Medienmanufaktur im Businesspark Sursee.  
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Kurs „Der Pension entgegen“  

Die Babyboomer gehen in Pension! Sage und schreibe 210 Personen haben im letzten Herbst 
die Kurse „Der Pension entgegen“ besucht. 

Die IHV bot in Zusammenarbeit mit dem langjährigen Partner, der Luzerner Kantonalbank, an 
zwei Abenden wertvolle Informationen zur finanziellen Vorbereitung auf die nachberufliche 
Zeit an und gab Tipps und Hinweise zu Ehegüter- und erbrechtlichen Fragen. Ein Thema, das 
mit den heutigen unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens an Bedeutung gewinnt. So 
haben sich viele Mitarbeitende unserer Firmenmitglieder am 24. Oktober und 3. November 
2022 im Businesspark Sursee über diese wichtigen Themen orientiert. Wir empfehlen, die 
Kurse frühzeitig ab 55 Jahren zu besuchen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielen Dank an die Luzerner Kantonalbank für die kompetente Durchführung. 
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Generalversammlung IHV, 18. November 2022 

 

 

         

 

 

Roland Gut präsentierte die neue Strategie der IHV. Die Ziele – «Die IHV ist die beste Netz-
werk-Plattform der Region Sursee-Willisau und ein Impulsgeber und Wissensvermittler» – 
werden mit einer attraktiven Jahresagenda mit neuem Naming der Anlässe, grösserem An-
lassangebot und neuen Massnahmen in Marketing & Kommunikation umgesetzt 

 

 

 

 

  

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Die 51. Generalversammlung der IHV Sursee-Willisau 
fand im Hotel Sempachersee in Nottwil statt. Letzt-
mals führt uns Josef Sommer mit Speed und Zielge-
nauigkeit durch die Generalversammlung. Nach sei-
nem wirtschaftlichen Rückblick stimmten die IHV-Mit-
glieder über die klassischen Geschäfte wie Abnahme 
des Jahresberichts und der Jahresrechnung ab.  

Leider mussten wir Josef Sommer und Pirmin Trachsel aus dem Vor-
stand verabschieden. Es traf sie die Altersguillotine! Pirmin wurde 
am 9.11.2012 an der GV als neues Vorstandsmitglied gewählt. Seine 
organisierten HR-Konferenzen, durchgeführt in den Räumen der Gal-
liker Transport AG, waren Highlights. Wir danken Pirmin herzlich für 
sein grosses Engagement. 
Josef Sommer wurde ebenfalls an der GV 2012 in den IHV-Vorstand 
und am 04.11.2016 als IHV-Präsident gewählt. Unter vielem war sein 
grosses Verdienst die Einbindung der Region Willisau. Mit einem 
grossen herzlichen Dankeschön lassen wir ihn ziehen und wünschen 
alles Gute in seinem neuen Lebensabschnitt als Bergsteiger, Velofah-
rer und Geniesser (= Pension).   

 Erfreulicherweise stellte sich der Vizepräsident, Roland Gut, zur 
Wahl als Präsidenten zur Verfügung. Mit grossem Applaus 
wurde Roland gewählt.  Neu in den Vorstand wurden Josef Albi-
sser, Kreuz-Garage Willisau, Helena Bösch, AS2 Beschriftungen 
AG, Sursee, und Stefan Epp, fenaco Genossenschaft Sursee, ge-
wählt.  

Nach der GV sprach Franco Chicherio, Geschäftsleiter TECHNO-
PARK® Luzern, in seinem Referat "Startup-Ökosystem Zentral-
schweiz: So sind Jungunternehmer erfolgreich“ über die star-
tup-Szene. Gestärkt mit ersten Häppchen und feinem Wein aus 
dem Hause Fischer Weine, gab es eine spezielle Sprechstunde 
mit Dr. Piranha Trancher, International Health Valuepotential 
GmbH mit Antworten auf Fragen, die niemand stellt. Pirmin 
Trachsel unterhielt uns aufs Köstlichste. Nach dem Nachtessen 
im Restaurant AURORA schloss diese GV.   
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Konferenz der HR- und Führungsleute        

Am 21. November 2022 ging die zehnte und letzte Konferenz der HR- und Führungsleute unter der 
Ägide von Pirmin Trachsel in den Räumen der Galliker Transport AG in Altishofen über die Bühne. Das 
Gefäss wird künftig unter dem Namen IHV-Leadership durch Monica Mattmann weitergeführt.  
 

 
 
Bei ihren Entscheidungen über die Lohnfindung für das Jahr 2023 sahen sich die Verantwortlichen im 
Herbst 2022 ausserordentlichen Herausforderungen gegenüber.  
 
◼  Teuerung LIK bei 2.90%  - die Inflation in der Schweiz hat stark angezogen  
◼  die globalen Finanzmärkte verbleiben wegen den Zinserhöhungen enorm volatil 
◼  Prognosen 2023 für das BIP in der Schweiz sind stagnierend 
◼  steigende Energiepreise und unsichere Energieversorgungslage  
◼  tiefes Niveau der Arbeitslosenzahlen  
◼  politischer Gefahrenherd Ukraine  
   
Vor diesem Hintergrund wurde die alljährliche Lohnumfrage durchführt. Es beteiligten sich 60 IHV-
Mitgliedfirmen, stellvertretend für über 9000 Mitarbeitende.   
 
    Die wesentlichen Resultate im Hinblick auf 2023: 
 
    geplante Lohnerhöhung (Mittelwerte) generell: 1.43% 
      individuell: 1.38% 
      gesamt: 2.81% 
 
Zahlreiche Firmen haben sich intensiver mit dieser Fragestellung auseinander gesetzt, als in vergange-
nen Jahren. Es sind denn auch – im Spannungsfeld des spürbar zunehmenden Arbeitskräftemangels -  
weitaus mehr Arbeitsbedingungen verschiedenster Couleur angepasst worden.  
 
Hier eine kleine Auswahl daraus: 
 
◼  mehr Spielraum für Arbeitnehmende  →    mehr Ferientage, Geburtstag als freier Tag  
        mehr Vaterschaftsurlaub,  
        die Möglichkeit, zusätzliche freie Tage zuzukaufen  
◼  flexibleres Arbeiten  →      senken der Wochenarbeitszeiten  
        Gleitzeit- / Jahresarbeitszeit /  
        40 Stundenwoche an 4 Arbeitstagen.  
◼  Verbesserung Pensionskasse  →     senken des Koordinationsabzuges,  
        verschieben Prämien zu Gunsten der Arbeitnehmer  
 
Der Strauss ist bunt. Im Sinne der Verantwortlichkeit eines guten Arbeitgebers hat sich dieser eine 
Grundsatz herauskristallisiert:  Seinen Mitarbeitenden die zu erwartenden Mehrkosten für die Lebens-
haltung abzusichern – wenn immer möglich.   

Leadership – Schlüssel zum Erfolg  
 

Die Lohnrunde 2023  
mit schwierigem Fokus 
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Kurzworkshop mit DANI NIETH , Kommunikationsexperte, Premium Speaker und Buchautor  
 
Dani Nieth, der gewiefte Kommunikationsfuchs, entführt das Publikum von der ersten Minute in die 
Sphären der Welt des Jammerns. Er zeigte auf, wie sehr viele von uns Schweizern sich der Rolle des 
Jammerns hingeben. Es scheint sich besser zu leben, wenn für die Schuld an der eigenen Unzufrieden-
heit ein Arbeitskollege, ein Vorgesetzter, ein anderer Verkehrsteilnehmer, ein Polizist oder einer von 
Bern vorgeschoben werden kann. Dann ist schliesslich die Verantwortlichkeit für das eigene Ungemach 
delegiert und abgeschoben.  
 
Wenn wir genauer hinhören, bei Gesprächen im Kaffeeraum, in der Eisenbahn oder bei Telefonaten, 
dann fällt dieser Missstand plötzlich auf, wie oft doch à priori negative Redewendungen angewandt 
und genutzt werden.  
 
Das Jammern lauert immer und überall, darum aufgepasst!    
 

•  Jammern wird rasch zur Gewohnheit.   
•  Jammern steckt an.  
•  Jammern macht vergesslich.  
•  Jammern bedeutet Stress.   
•  Ich hab es doch so schwer.  
•  Immer ich!   
•  Das Wetter könnte besser sein!   

 
 
Dani Nieth berechnet den aus dem allgemeinen Jammertal entstehenden Schaden für die Schweizer 
Wirtschaft mit der Annahme, dass pro Arbeitsstunde nur gerade eine Minute gejammert wird.   
 

     •  5 Millionen Erwerbstätige in der Schweiz  
     •  1‘860 Stunden pro Jahr und Arbeitnehmer  
     =  9.3 Milliarden Arbeitsstunden  
     =  9.3 Milliarden Jammerminuten  
     =  155 Millionen Jammerstunden  
     •  CHF 37.50 durchschnittlicher Stundenlohn  
     =  CHF 5.8 Milliarden Kollateralschaden!      
 
 
Beim Lösungsmanual gegen diese Misere geht es allein um die eigentliche Kerndisziplin der Persönlich-
keitsentwicklung – der Hilfe zur Selbsthilfe - so wie dies einst Baron von Münchhausen zelebriert hat.  
 
„Gib einem Hungernden einen Fisch, und er wird einmal satt – lehre ihn das Fischen und er wird nie 
wieder hungern.“    Konfuzius   
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Dani Nieth hat als Konklusion aus seinen Ausführungen zumindest Fischerruten und Köder verteilt.   
 

•  Wer nicht jammert, lebt länger!    
•  Positive Einstellung und Optimismus machen beliebt.  
•  Zuerst denken, dann reden.    
•  Akzeptieren, was ist = die Formel für Glück.    
•  Gelassen und entspannt sein für gute Bodenhaftung.  
•  Cross the bridge, when you get there.    
•  Umgib dich nur mit guten Menschen.    

 
 
 
Diese einfachen, aber enorm wichtigen Rezepturen von Dani Nieth werden künftig an Bedeutung ge-
winnen. Der Erhalt von Wohlstand, Frieden und Lebensqualität unserer Gesellschaft wird weitaus 
schneller vom bewussten Verhalten sowie der Resilienz jeder einzelnen Persönlichkeit abhängig wer-
den, als wir uns das ausmalen können.    
 
Und zum Schluss dieses Zitat von Mark Twain:  
 
„Ich bin ein alter Mann und habe viele Sorgen kennengelernt – aber die meisten von ihnen sind nie 
Wirklichkeit geworden.“  
 

 
 
 

Time to say goodbye - 10 Jahre Konferenz der HR-und Führungsleute by Pirmin Trachsel   

 
Ich danke allen Gästen, welche je an einer meiner HR-Veranstaltungen mit von der Partie waren. Es hat 
stets grosse Freude bereitet, immer wieder neue Themen und Trends rund um den Menschen in der 
Arbeitswelt zu ermitteln und zu spüren. In der Spannweite der vergangen 10 Jahre hat ein echter Wan-
del vom Reagieren zum Agieren – vom Verwalten hin zu aktivem, smartem und stets auf den Faktor 
Mensch fokussiertem Leadership stattgefunden. Dieses Rad dreht rasant weiter und ich wünsche allen 
Führungskräften, Entscheidungsträgern und HR-Leuten stets eine glückliche Hand und guten Erfolg mit 
tollen Leuten und neuen, interessanten Generationen.      
 
    
 Zu guter Letzt meine viel ver-

wendete, abgewetterte Folie mit 
ewiger Gültigkeit. 
 
Wer sich anpassen kann, über-
lebt.  

 
Pirmin Trachsel  
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IHV On-Site Neubau Dreiklang LUKB Sursee  

Am 9. Februar 2023 öffnete die LUKB Sursee die Türen des Neubaus Dreiklang für die IHV In-
dustrie- und Handelsvereinigung Sursee-Willisau. Es war auch die Premiere des neuen Anlass-
formates «IHV On-Site», das den bisherigen Branchentag ersetzt.  

Über 100 Firmenmitglieder liessen sich die hellen und grosszügigen Arbeitsplätze mit ihren 
modernen Arbeitsformen zeigen. Die Skulpturen «in Movimento» des Künstlers Christian Her-
ter waren einen vertieften Blick wert. Speziell interessierten die Baufakten des Neubaus durch 
den Generalunternehmer Anliker AG, waren doch zeitenweise bis 400 Personen am Bau betei-
ligt oder wurden alle zwei Tage bis 800 Einzelteile angeliefert. Trotz herausforderndem Bauen 
konnte der Terminplan eingehalten werden.  

Bestaunt wurden auf dem Rundgang auch die neuen Büroräume der LUKB mit modernen Ar-
beitsformen- und Arbeitsplätzen.  
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Wirtschaftswoche Kantonsschule Sursee 

In Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ führte die IHV 
vom 3. bis 6. April 2023 die Wirtschaftswoche an der Kantonsschule Sursee durch. 
Kantonsschülerinnen und -schüler der fünften Klasse tauchten in die Welt der Wirtschaft ein. 
Zusammen mit Führungskräften aus der Wirtschaft simulierten sie in einem computerbasier-
ten Planspiel verschiedene wirtschaftliche Aufgaben aus der Unternehmensführung und er-
hielten so einen wertvollen Einblick in die Wirtschaft. Die IHV dankt den beteiligten Mitglie-
derfirmen Granol AG, Calida AG,  
LANZ + MARTI AG, LEHNER VERSAND AG und fenaco Genossenschaft. 
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IHV On-Site Renggli AG 

Über 80 IHV-Mitglieder besuchten am 27. April 2023 die Renggli AG im Gläng in Schötz und waren be-
geistert vom informativen Einblick auf dem Rundgang durch einer der grössten und modernsten 
Holzsystem-Produktionshallen der Schweiz. Seit 100 Jahren ist Holz der Werkstoff der innovativen 
Firma in Schötz. Der Baustoff Holz wächst vor unserer Tür, ist leicht und stark zugleich, verfügt über 
eine gute Ökobilanz und sorgt für ein gesundes Raumklima.  
Eindrücklich zu sehen, wie grosse Holzelemente entstehen, zusammengebaut und verladen werden, 
um dann in kurzer Zeit auf dem Bauplatz zu fertigen Häusern zu werden. Vorfabriziert in der Werkhalle 
der Renggli AG unter besseren Arbeitsbedingungen als auf dem Bauplatz.  

Der 1923 von Gottfried Renggli gegründete Holzbau- und Sägereibetrieb im Gläng entwickelte sich in 
den letzten hundert Jahren zu einem der führenden Holzbaupartner und Generalunternehmer mit Nie-
derlassungen in der ganzen Schweiz. Heute wird das Unternehmen von Max und Andrea Renggli in der 
4. Generation geführt. Die 5. Generation mit David Renggli, Micha Renggli und Samuel Renggli sichert 
die Zukunft und übernimmt im nächsten Jahr. 250 Mitarbeitende zeigen jeden Tag, dass Wirtschaft 
Wertschöpfung, Verantwortung und Nachhaltigkeit ist. 
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Ausblick auf das neue Vereinsjahr 2023/2024 

Veranstaltungen  

  

Martini Symposium, Businesspark Sursee Donnerstag, 23. November 2023 
  
IHV Leadership, Creabeton Rickenbach Montag, 27. November 2023 

  

Wirtschaftswoche Kantonsschule Sursee 25. – 28. März 2024 
  
IHV On-Site Februar / März 2024 
  
IHV Impuls, Businesspark Sursee  Dienstag, 4. Juni 2024 
  
IHV On-Site Herbst 2024 
  

IHV Workshop «Gekonnt pensioniert»      Oktober / November 2024 
  

IHV Generalversammlung      Freitag, 8. November 2024 
  

IHV Leadership  Montag, 18. November 2024 
  

 

Der Vorstand der IHV ist aktiv in folgenden Gremien: 

 Netzwerk Wirtschaft Region Sursee-Mittelland, RET 
 Verein Berufsbildung Zentralschweiz 
 OK Martini Symposium 
 SURWA 

Kommunikation 

An der GV 2022 wurde die neue Strategie der IHV präsentiert. 
Der Vorstand sieht die Hauptaufgabe der IHV als Arbeitgeberverband weiterhin in der Förde-
rung des Netzwerks, mit einem Angebot, das den heutigen und zukünftigen Herausforderun-
gen gerecht wird. 

Die Bekanntheit der IHV Sursee-Willisau soll mit einem neuen Kommunikations- und Marke-
tingkonzept verstärkt und gesteigert werden. So hat Helena Bösch, Vorstand IHV, im neu ge-
schaffenen Ressort «Kommunikation» anfangs 2023 ein neues Naming für die Anlässe entwi-
ckelt. So heisst der bisherige Branchentag IHV On-Site, die Begegnung mit der Politik IHV Im-
puls, die Kurse «Der Pension entgegen» sind neu unter IHV Workshop bekannt und die HR-
Konferenzen heissen neu IHV Leadership. Das soll ausdrücken, dass die IHV Impulsgeber und 
Wissensvermittlerin ist und eine attraktive Jahresagenda hat.  

Weitere Massnahmen in der Kommunikation und im Marketing sind im Aufbau, so die Neuge-
staltung der IHV-Webseite und ein neues Logo. Diese werden an der Generalversammlung am 
17. November 2023 vorgestellt. 
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Rechnung 2022/2023 

BILANZ 30.06.2022   30.06.2023  

     

AKTIVEN     

     

Umlaufvermögen 165'099  177'808  

Bankguthaben 165'012  177'205  

Forderungen 87  603  

Transitorische Aktiven 0  0  

     

Finanzanlagen 6’125  6’125  

Aktien 6’125  6’125  

     

TOTAL AKTIVEN 171'224  183'933  

     

PASSIVEN     

     

Fremdkapital 1'446  256  

Kreditoren 0  0  

Transitorische Passiven 1'446  256  

     

Vereinskapital 169'778  183'677  

Eigenkapital 197'903  169'778  

Verlust / Gewinn -28'125  13'899  

     

TOTAL PASSIVEN 171'224  183'933  
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Rechnung 2022/2023 

ERFOLGSRECHNUNG 
Rechnung  

2021/2022 
Budget 

2022/2023 
Rechnung  

2022/2023 

    

Mitgliederbeiträge 83'100 85'000 89'165 

Zins- und Wertschriftenerfolg 252 250 255 

Total Ertrag 83'352 85'250 89'420 

Wirtschaftstage und Maturapreis 2'321 5'000 2'835 

LAP KV Sursee 0 0 0 

IHV On-Site 4'276 10'000 5'185 

IHV Impuls & IHV Leadership 13'961 12'000 12'262 

Beiträge an Verbände und Arbeitsgruppen 2'200 3'000 2'200 

Vorbereitungskurs Pensionierung (netto) 2'299 1'000 -1'248 

Martini-Symposium / Koorperationen 2'500 0 0 

Generalversammlung (netto) 55'725 15'000 16'268 

Vorstandsentschädigung 4'000 4'500 4'500 

Geschäftsführung  20'610 22'500 23'276 

Verwaltungsaufwand 3'130 5'000 5'905 

Informatik / Kommunikation 810 4'000 3'980 

Steuern -355 700 357 

Diverses 0 1'000 0 

Total Aufwand 111'477 83'700 75'521 

Verlust / Gewinn -28'125 1'550 13'899 
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Budget 2023/2024 

     
Rechnung  

2022/2023   
Budget  

2023/2024 

      

Mitgliederbeiträge   89'165  89'000 

Zins- und Wertschriftenerfolg   255  250 

Total Ertrag   89'420  89'250 

Wirtschaftstage und Maturapreis   2'835  3'000 

Beiträge an Verbände und Arbeitsgruppen   2'200  3'000 

LAP KV Sursee   0  0 

IHV On-Site   5'185  5'500 

IHV Impuls & IHV Leadership    12'262  8'000 

Martini-Symposium / Kooperationen   0  5'000 

IHV Workshops    -1'248  1'000 

Generalversammlung    16'268  16'000 

Vorstandsentschädigung   4'500  4'500 

Geschäftsführung    23'276  24'000 

Verwaltungsaufwand    5'905  6'000 

Informatik / Kommunikation   3'980  10'000 

Steuern   357  700 

Diverses   0  1'000 

Total Aufwand   75'521  87'700 

Gewinn   13'899  1'550 
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Wirtschaft ist wie Velofahren - um die Balance zu  
halten, musst Du ständig in Bewegung bleiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bike-Ausflug «Bye bye Sepp und Pirmin», IHV-Vorstand Sommer 2023 

 

 

 

 

 

 
IHV Industrie- und Handelsvereinigung 
Region Sursee-Willisau 

Geschäftsstelle 
Obstfeldstrasse 1 
6210 Sursee 

info@ihv-sursee-willisau.ch 
www.ihv-sursee-willisau.ch 
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